Grenze des riumlichen Leltungstereliches
= Ge.erbegebiel

= allgemelnes wonngebiet

| 5ffentliche Verkehrsflachen

— Strafienbegrensungslinie, Begrengung sonsliger

6ffentlicher Verkenrsfiachen

— Baugrense

|
~+Malle

Kurvenradisn

Erdgeschof mit ausgebsutem Dachgeschol sle HSchswigrense
Erdgescholl + Obergeschol als Hochstgrenze
Garagen mit Nebengebduden, 1 Vollgeschod swingend

Firstrichtung der Hsuptgebaude
Flédchen flir Garagen und Zufehrten

Leitungeschutzflidche mit 70 kV-Hochspennungafreileitung gepl.

mit Leitungarecht zu belastende Fliche

B. fij die Hinweise:
: Vorschlag fiir die Gebdudestellung
j 'l /'/
E”’ﬁ: vorhandene Gebdude iy

bestehende Grundstickasgrenzen

Vorschleg fiir die Teilung der Grundstiicke

Hhenlinien

Flurstickspumme ruo

PROFIL FUR GEBAUDE AUF FL NO. 150/5, 150/6, 150/7



sl o RS AR B e N




i 5@_*‘,1&'?.“




SREERRE Birnlersield
) _ .

»l ‘m‘e 3/#riiir das Bsugebiet
™ lan Nr. 3/#
gg:;;g;:c:’ »8t. ngang, Landkreis Schwabach. e s

jel d Bundesbaugesetzss - BBauG- vom 23. 960
1h Bd.i"“lg \1lgd :;t.ﬂO'?. Abs.1, Ziff.7 und 4 und Abs;a der B;yeri-
(BGB1.2.8. 3 amg -BayBO - vom 1.8.62 (GVB1.5.179 ber.5.750) im Ver
:inruns :gg‘,m.zi der Gemeindeordnung fiir dem Freisteat Bayern

: S.461) erladt die Gemeinde RSthenbsch b.
Mo EI.Jmnq sty B -t Landratsamt Schwabach
: . Landkreis Schwabach die vom Landra
e .;. mit Entschlicﬁung vom Nr. .
genehmigte ? :
l Satsung ',fho:',n/l‘/sfc[m

fiir den mﬁ'mqlm KRr. 3./’”(&: das Baugebiet scdiderNibetungerrstr in
RSthenbach |-Bt.Wolfgang.

. Allgemeines ‘

07700 1n RSthembach b.Bt.Wolfgang gllt tex
| er, Nimberg, : sen~

neben;teneu1:;;::}):3:%:3;?‘:132011;3@;}} @ i.x‘: der Pl:sm des

\beschlusses vom 2J. 7. 4969 der :usn—;n 'fg'/ﬁ’ie?ét:

stehenden t'Xtlichen Festsetsung des Bebauungsplsn Nr.

meinde Rothi@bach b.St.Wolfgang bildet.

basulichen Futs

' i ' Wohngebiet
leseichnete Planbereich wird als allgemeipes & : o
$eg 4 der Baunutsungsverordnung Ba 0) vom ©.JuAi 19%
e 429) festgesetst.

§ 2 Mas adc baulichen Nutsung - o

1 ha~hat%LléaBigea Ma&i ier baulichen Nut:ung gelten ile ddchsf:aite
f s & :7 ige.1 BauNvVO, soweit seich nicht aus 2emn fes;gesenn;en duer-
S:ib:mn'p'mhen und Gescho :sahlen sowie len Crundsticksgriien im

Fingelfsll [¢in geringeres Ma% der Nutsung ergibt.

i« Bauugfse o o
1) Es "ilj iie offene Baureise mit der Abmélchun§, ;a 'Jsg?seﬂ#gP;r;
« s :tgL Jhuniene sonstige Nebengebiude suf .em *?;3r‘1m ‘fn ““fg
-eg :: mn Plichen an den Grundstiicksgrepzen sulissig 31D%, auc
§en§ ~jc an Hsuptgebaude angebaut werden.

‘ "srasgi und Nevepgebiude sind in einen BaukOorper gusasmangul B 8S38k .
b 5 , :

¢ Uperblubare Grunisticksflachen

il e o . ‘ , | - .
“{ppe 4des Y "2 Abs." BauNV( sipd su erhalb .er iperbaubaren
nt suldseig.

Anlesgen 1B
ldchen mi:
¢ 6 Trewl = | |
Bei Gebaw 1= mit . Vallges?ﬁ:%m&ﬂg} eine Traufhohe voa © % iber far

LaTTT ke oder der von der Kreisverwaltungsbehdrde festgeleglen
?:il:ii;h“rfl&che micht {iterschritten werden.

#L‘t&h. |l .
SR Sichtireiecke

An den Eimmiindungen der Nibelungen- und von Schliisselfelderstrafle in

die Staatsiptrale 2225 sind Bichtdreiecke mit Schenkellédngen von 12 m

lings der gichse der einmiindenden Gemeindestralicn und 6o m lings des Fahr-
andeif der Staatsstrale 2225 - jeweils gemessen vom Schnittpunkt der
e 4§ :{:}annoww--»‘-; . e W";@nmﬁ;&w~5wmﬁﬁ- Die 4Pe1i =Zw

. “achen sind durch SchrafTierung kenntlich gemacht. Innerhsalb

dcaoen bzv. Sichtdreiecke diirfen auf dem Baugrundstiick keinerlei
Hochbautef] 2rrichtet und Anpflanzungen aller Art, sowie 73une, Stapel,
Haufen uwynsonstige Gegenstande angebracht werden, wenn sie eine grdBere

Hohe als @. > m lber der Fahrbahn erreichen,




by (5 + t0)

¢ Boe Dschnelguag betrﬁgt bei Jebaudem mit . ?o;mwm
bei Gebanden mit Erdgeschos [ £71D)

Aned uarasen anl mnxgu ar.‘geach, ke penge banden
s o $f s e s he Cedveste o]

Y B2 e phln 5"%"
e die Hau)tgebaudb nd nar Sstteliicher malisiis, Gie nﬂz
b ogeln immiich sussehenden Paterislies sinsundecken simd.

EaiestdeXe Bls 50 ca sind suldssig. t

30-38

S

4, Dschgeuben tirfem Bichstens halu so sie die Pirstlomge seim.
| EBer Abstand vom Grtgmg | T nldcltuaniad B Deiragen. Im der
Vordecrsusichisflache der Jaudbesu sini mur Femster salissig. Dle

&r&@msuvho Gesamthihe ler Gsubex im ler Famsterebeams betrig:
3 =
[

y d"faazzau <
A8 Crumdaticxeeinirielung &1’ se ' lemtiichen Verkehraf]l:ches :
Aeckem oder Holssiume mut e¢iner Sezamthibe vom 1,20 » sulinsig.

ockel 2irfen eioe F3he vom 0300 # pichv iserschreitem. Pie
},mum wissen - vom ler Stralde sus gesehem - var dez ¥

¥tion Jaufen. Urellfarbene Amstriche zim® mlhd:s'

i & BS OB o 1

ek ler :u“e"\e::s gur Sochspaspungs’ rollel rmg verism?
‘. \u'.xs ven sial Yeime Lsuliciex lalagewm muliseig. Bawme,
wnd sonstiger 3ssucls pisser s1nsp Astan’ wam 300
el len hadben,

vird gemd !l 0 2Bawl xig ceom Tsge ler B

Lk



SETZUNG ZUR AFVTIRUNG VOR 12.07.1988
NS REBAUUTGSPLLNEES 3 PHTEENRACE B ST, WOLTFSANG DER MARTCEMEIWDE

DECEBLATT VO 12.07.198S
(zuletzt ged. am 17.11.1989)

Der Markt Wendelstein, Tzndkreis Roth, erldfBe aufgrund der §$ 2 Abs.d,

uné 10 dss Baugessetzbuches - B2uGl - vom 18.12.1986 (3G31. I.

) uné £rt. 91, Aps. 3 der Bayer, Baunordnung - Bay=0
vom 02.07.1982 (GV31i. S. £19) und Art, 23 der Ceme indesordnung Iir

£t Bayern - GO - vom 11.09,1989 (GvV3i. S. 585) in der

§ 2 - Art der heulichen ¥utzunsg

m Geltungsbereich wird Mischgebiet im Sinne des § 6 Baunuizungs-

=l

verordnung - Baullvlo - in der Fassung der Rekannimachung VOR
15,09.1977 (BG31. I. S. 1763) festgesetzt. Die 1n § 6, ans. (3)
BaulNv0O aufgeflinrten Ausnanmen werden nicht Bestandteil des 3e-

bauungsplanes,



& 3 - MaB der baulichen Nutzumg

Als zuldssiges MaB der baulichen Nutzung gelten fir das
#¥ischgebiet die in der Nutzungsschablone der Legende fess-

gesetzten Hochsiwerte des Mafes der baulichen Mutzung.

§ 4 - Bauweise

a .

n Baugebiet ist Reihen- u. 2lockbebauvung zuldssig.

=1

% 5 - Caragzen und sonstigze Nebengebdude

1, Stellpliize sind nach Art., £5 2ay20 nachzuwelsen:
- bei 2eihenhausbebauung 1 Wonneinheit: 1,5 Stellplidtze
- bei der Blockbebauung 1 Wokneinheit: 1,2 Stellplétze

— AT A

L=
09

igenart des 2&

Baugebiets selbst dienen und wepn sie der

bietes michi widsrsprache Nies ¢il% insbesondsrs iz Wi
ietes nicht widsrsorachen, Dies ¢ _



1. Die Dachfora der HauptzetZude ist zls Saiteldach zuszutilden.
Die Dachneizuns betrigt ﬂ_'—o 500
1e chmelzunzg DevTaEL &0 - R

5. Pin Xniestoclk ist. ois mzximel 1,00 o zulissig.

5. Dzchgzubsn sind zuldssig,

. Dechausschnitis sind zulZssig.

7 - Inkraitireter

<o
i

{

+ gem Tage der Rekanntmaechung

Tie Rebavungsplangnderung wird mi
gemiB § 12 BauG3 réchtsvervindlich.
Pw-iinere planungsrechiliche Fesisevzuagsn, dis cdiesen F2sT-

23.03.1990,

sufgestells: 12.07.1289 Ausgefartigt am: ...700 0

suletzt geindert am: /}.4q, 4989

Erster Blrgermeister




ANDERUNG DES

yoM 12.07.1989

9

tad /14 u,

SGRUNDUNG ZUR TBAU 3
. ged. 17.11.198
VACE & §, ARS. 8 BAUG3
MARYT WZNDELSTEIY, ORTSTEIL GPHENBACH B. ST. W,

- LANDKREIS ROTH -
Notwendigkeit der Bebauungsplaninéerung
Der worliegendse Bebauungsplan 3 VOo& Yovemper 1969 miv Deckolatt
vom September 1974 sient fir die Flurstilcks 144/13,
144 /17 zwel Tauserblocks in Nord-Sid-Richiung vor, Dieée
Steliung der Baukidrper 1su sowonl stadtebaulich als auch
der Orientierung der Woanesinhelten 2aus nsutiger Sicht nic
voll. sucn 1Z8% die Stellung der iccks xezine optimale in
nutzurg Ger vorhandensn F1Zchen zu, was dem Prinzid ages s

O

R5thenbach b, St



.07.89 zu

2

4
i

i

a

e

s won cexr

iewx

augebd

-
-t
s

5 des

i ]

1

1]

R
[#]
£

Pt

NE]

.

O

e

O LI

gy

AR]

3

.e.i

H

~t
P

T

a
o

A
e
1]

1
[1)]
Nk

93}

"

CEW,

1
LI
ol

ret

1™
e

3
]

Raukorpers

en

~ Abstandsfldchen des mittler

T, -
ner

nordlic

Die
k

vorgesehenen Wandhohen entsprechend

aer

grund

o

onnen aut

werden.

nalten

0 elngen

ay i

—
i)




&
’_J
3
Fla
c‘
(@]
¢}
Lt
o ¥
I-A
[¢)
0q
(0]
:'3
0]
!—-l-
3
[a )
—
[
(@]
i
)]
-}
s
|
}_l
v
[
[{V]
i
0q
D
[4))
l._J
(9]
'y
]
L]
i
o
o
(&N
9
?
'-J
=

]
O
r
[N
‘__J
'-.a
[}
(o3
)]
3
=
{L
l._l
l_l
(e
(D
L]
iy
[
K
i
<l
£l
[}
)
[¢5]
]
[
=
I~
T
de
AW
o
—
=
=
\ .
—
4=
o
(]
ja]
1
1))
H

]

t von dsxr Alte:r

e
-
)—4
o'
4]
]_l
;
0
a
=]
w

I3y
L8
[8¥]
o
D]
’—J
2
"
)]
n
i
lmJ
p
9]
-y
[4)
o]
Lgl
1V}
o
(818
)
o
-
D

Kelsch
frster Blrgermeister




BEKANNTMACHTUNG
25. Anderung des Bebauungsplanes R 3, R&thenbach b. St. W.,
Rechtskraft

AnderungsbeschluB durch den Marktgemeinderat am: 20.07. 1989
Umgrenzung des Geltungsbereichs:

im Westen durch die Alte Salzstrafe

im Norden durch die NibelungenstraBe

im Osten durch die westlichen Grenzen der Grundstiicke
KriemhildstraBe 2 und 4

im Siden durch die nbrdlichen Grenze des Grundstiicks

Alte SalzstraBe 15
SatzungsbeschluB durch den Marktgemeinderat am: 01.02. 1990

Nachfolgende Unterlagen zur Bebauungsplaninderung liegen ab Ver-
6ffentlichung dieser Bekanntmachung im Neuen Rathaus, Schwaba-
cher Str. 6/8, I. Stock, Zi. 12, wihrend der allgemeinen
Dienstzeiten zur Einsichtnahme bereit:
a) Deckblatt vom 12.07. 1989,
zuletzt gedndert am 17.11.1989
b) Satzungstext vom 12.07.1989,
zuletzt gedndert am 17.11, 1989
c) Begriindung vom 12.07. 1989
zuletzt gedndert am 17.11. 1989
Mit dieser Bekanntmachung tritt die Bebauungsplandnderung in
Kraft (§ 12 BauGB).

Auf folgendes wird hingewiesen:

1) Etwaige Entschddigungen kdénnen verlangt werden, wenn die in
den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermdgensnachteile einge-
treten sind. Entschidigungsberechtigte kdnnen die fdlligkeit
des Anspruchs dadurch herbeifithren, daB sie die Leistung der
Entschadigung schriftlich bei Entschidigungspflichtigen (vgl.
§ 44 Abs. 1 und 2 BauGB) beantragen. Auf § 44 Abs. 3 Satz 1
und 2 BauGB wird hingewiesen. Ein Entsch#ddigungsanspruch er-
lischt, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des
Kalenderjahres, in dem die vorgenannten Vermdgensnachteile
eingetreten sind, die Falligkeit des Anspruchs herbeigefiihrt
wird (§ 44 Abs. 4 BauGB}.

2) Unbeachtlich sind
-eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 2 BauGB .
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, wenn sie nicht

innerhaldb eines Jahres und ,
-Mingel der AbwiAgung, wenn sie nicht innerhalb von sieben
Jahren

seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegeniiber dem Markt
Wendelstein geltend gemacht werden. Der Sachverhalt, der die
Verletzung oder den Mangel begriinden soll, ist darzulegen

({§ 215 Abs. 1 BauGB).

Markt Mlendelstein, 20.03.1990

h

Kelsch Aushang: 23.03.1990
Erster Biurgermeister Abnahme: 27.04.1990



	Teil-BP Nr 3 - 27 Änderung - SatzungL01.tif
	Teil-BP Nr 3 - 27 Änderung - SatzungL02.tif
	Teil-BP Nr 3 - 27 Änderung - SatzungL03.tif
	Teil-BP Nr 3 - 27 Änderung - SatzungL04.tif
	Teil-BP Nr 3 - 27 Änderung - SatzungL05.tif

